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Vorbemerkung des Autors 

In seinen „Erinnerungen“ bekennt der frühere Jungdeutsche 
Heinrich Laube: „Just die gelehrten Literaturgeschichten 
hatten mir von früh auf die schönsten Dichtungen verleidet.“ 
Vornehmlich auf den Literarhistoriker Georg Gottfried 
Gervinus zielend setzt er fort: „Mir widerstrebte dieser völlig 
unplastische Stil dermaßen, daß ich immer nach einer halben 
Stunde das Buch weglegen mußte.“ Wer, als literaturhistori-
scher Erzähler, möchte nicht einem solchen Urteil entgehen?  
 
Die im Folgenden betrachteten Autoren und ihre Arbeiten 
wurden nicht nur dazu ausgewählt, um an ihnen charakteris-
tische Züge der Epochen (REALISMUS und GRÜNDER-
ZEIT) zu demonstrieren. Autor und Text sollten auch für sich 
selbst zum Sprechen gebracht werden, nicht zuletzt durch 
Originalzitate, und so zu weiterem Lektüre-Genuss anregen.   
    
Anders als beim Vorgängerband BIEDERMEIER / VOR-
MÄRZ steht hier zwischen den Titelwörtern REALISMUS 
und GRÜNDERZEIT ein „und“. War dort mit dem Schräg-
strich die Übergänglichkeit der Epochenbegriffe sowie eine 
jeweils anders mögliche Gewichtung der ideologischen oder 
stilistischen Aspekte angedeutet, so soll mit dem „und“ 
ausgesprochen sein, dass wir es nun (nach der Reichs-
gründung von 1871) mit einem markanteren Wandel in Ideo-
logie und Mentalität zu tun haben, der auch in der Literatur, 
in ihrer Tendenz, ihren Inhalten und ihrem Stil seine Spiege-
lung findet. 
                             H.-W.J. 


